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HEP?”P, erd Diıe bedrohte Famuaılıe. Freiburg: un Übererotisierung der Partnerbeziehung.
Ploetz 1979 SA Ploetz Taschenbücher SA Als Aufgabe NeNNT eine breite Bewußt-
Zeitgeschehen. 8 Kart 7,90 seinsbildung 1n WHSELG. Gesellschaft ber den

Die Familienberichte der Bundesregierung Stellenwert der Famıilie un eine Famıilien-
signalısieren ıcht NUur die wechselnde Bedeu- politik, dıe Aaus dem Schatten der Gesellschafts-
L(ung der Famılie 1n der OÖftentlichkeıit: S1e politik heraustritt (95 n / wel Anmerkun-
weısen auch aut dıe varıablen ideologischen SCcmhnh Kinderreiche Famıilien sınd heute ceher
Vorurteile hın, diıe sıch se1ıt 1969 1n der Famı- 1n der Mittel- und Oberschicht en (46);
lıenpolitik uswiırken. Wenn Ideologien die Spencer 1St eın englıscher (kein deutscher) S50-
Wırklıchkeit verstellen, 1STt eine sachliche Infor- ziologe (74) Alles ın allem eın Infor-
matıon nötıger. Hepp, Leıliter der matiıonsband ın der Reıihe as  en-

bücher A DE Zeitgeschehen“. Bleistein 5Aufßenstelle Freiburg der Bundeszentrale für
politische Bıldung Baden-Württemberg, legt
in dieser aktuellen Sıtuation eın Taschenbuch Sport UN: Jugendarbeit. Hrsg. \ aul JAKOBI
VOL; das 1n vlier Kapiteln das Wiıchtigste ZU un: Heınz-Egon RÖSCH. Maınz: Grünewald

1978 110 Kart. 5,50Thema Familie zusammentragt: Famılıie als
Grundeinrichtung menschlicher Gesellschaft: W ıe die Umfragen ber dıe Freizeitgestal-
Famılie 1mM historischen Wandel; Strukturpro- Lung der Deutschen ergeben, steht 1n ıhr der
bleme der Gegenwart; Famılie als Träger VO  ; Sport EPSLGT Stelle. In der kırchlichen Of-

ftentlichkeit nımmt dıe Durchdringung diesesFunktionen. Wo Beweılse aus der Sozialge-
schichte der AUuUSs der empirischen Sozialtor- Phänomens jedoch bislang ‚aHöbhe einen besche1i-

denen Raum ein. Auch 1n der kırchlichen Ju-schung nötig sind, bringt Hepp jeweıls
NEeUESTE Einsichten der Daten ZUr Geltung. gendarbeıit bleibt selne Einschätzung hınter
Er diskutiert ausführlich die Probleme den seiner Bedeutung zurück. Deshalb 1St 6S aNsSC-
„Funktionsverlust der Famıilie“ (34, T2)0 dıe bracht, da{fß der „Arbeitskreis Kirche un: Sport
Ursachen des Geburtenrückgangs (44 f)7 das 88 der katholischen Kırche“ das Wort ergreift
„Erziehungsgeld“ (55) un den sogenannten un das Problem der Oftentlichkeit eiınem
„Familısmus“ (82) Wo angebracht 1st, Thema der Kirche macht un sıch dadurch
Hepp sıch VOL allem MI1t dem 7zweıten Famı- auch als Gesprächspartner der yroßen Sport-
lienbericht der Bundesregjierung (1975) aAuseln- verbände 1n der Bundesrepublik qualifiziert.
ander (41;, Z 93 UuSW.). Insgesamt 1St dıe In- Unter dem Tıitel „Sport un Jugendarbeıt“
Oormatıon stichhaltıg, das Urteil AauUSSCWOSCH, sınd Beiträge zusammengefadfit, die das Ver-
bei aller Kurze: eın leines Sachbuch ZU hältnıs der Jugend ZEUE Sport bedenken. Die
Thema „dıe bedrohte Famıilie“. Diese Bedro- Themen lauten: Sport un Jugendarbeıit; Spiel
hung erblickt Hepp VOL allem 1ın der Rollen- un Sport 1n iıhrer Bedeutung ür Junge Men-
unsıcherheıit der Frau, 1n der schwindenden schen; der Jugendleiter 1mM Vereıin;: Spıtzen-
Bereitschaft 7A0 Elternschaft, In der Relati- sportler als Vorbild für die Jugend; Strefß
vierung der ehelichen Lebensform (Ehescheı1- des Kındes 1n Schule un Gesellschaft Aus-
dung, Sıingle-Bewegung), 1m Abbau der 1nst1- gleich durch Bewegung, Spiel un Sport; Pro-
tutionellen Stützen VO Ehe un Famiıulıie blemfelder 1m Sport; Spiel un Sport 1M Ju-
(neues Scheidungsrecht, Reform des elterlichen gendalter. Die Textsammlung wırd abge-
Sorgerechts), 1n der Überemotionalisierung schlossen mM1t eıner Erklärung der Wiıssen-
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schaftlıchen Kommuissıon des Arbeitskreises scheidend einzugreıfen. Es W ar eın gee1gne-
‚Kırche un SDOrt- 7A00 Thema „Stre{fß un ter Rahmen mehr, der die verfeindeten Par-
Sport”. Selbst W CN die Beiträge W1C VO telen noch hätte eıiınen können. Als die BCc-
der Absıcht her naheliegt zuweiılen das An- melınsame Grundlage, die uch noch 1n Kriegs-
liegen des Sports leicht überakzentuleren, zeıten dıe Menschen un die Völker mıteln-
mu{fß man dıesen Impuls für „Kırche un: ander verbindet, erkennt rOotIius die Fıdes,
Sport“ 1U begrüßen, zumal die praktischen „das yleichberechtigte freie Handeln der (5e
Anregungen immer ıhren Ausgang be]l der treuen“ (63) Diese Fides stellt eın etztes e1-
Anthropologie, bei den Aussagen der Bibel nıgendes Band dar „Die Teilnahme einem
un der Kirche nehmen. Auch aut diesem für alle verbindlichen Rechtskörper schaflt
Feld des modernen Lebens wırd 6S sıch 7zwischen den Teilnehmern eın Vertrauensver-
weısen, ob die Kırche den heutigen Menschen haltnıs, autf das S1€e sıch auch 1n Zeıten des
versteht un: mMI1t ıhm 1NSs Gespräch kommen Krieges, der Auseinandersetzung VOT einem
annn In der gleichen Reıihe lıegen noch rel Gericht, 1M polıtıschen Leben, als Beteiligte
weıtere Bändchen VLG 5Sport 1enst Men- einem Vertrag, der den Bedingun-
schen? Sport Diıenst der Gesell- SCmH VO Feindschaft un: Freundschaft oder
schaft (197/9)% Sport hne Ethos? (1979) Nıcht sonstıgen Interessenkonflikten un: -konstella-
zuletzt der preiswerten Ausgaben WESCH annn tionen verlassen können“ (51) Besondere Be-
IN der Reihe 1U allen Erfolg wünschen. deutung gewıinnt diese gemeınsame Grund-

Bleistein 5/ lage 1mM Kriegsrecht, 1m Beuterecht und 1m
Recht des Gefangenen.

FIKENTSCHER, Wolfgang: De fıdet et perfidia. Abschließend stellt der Vertasser dıe Frage,
Der Treuegedanke 1n den „Staatsparallelen“ inwıewelt dıe Grundgedanken rot1ıus’ VO

des Hugo rOot1ius AUS heutiger Sıcht München: der Fides, un darauft aufbauend seın Völ-
Beck 1979 160 (Bayerische Akademie der kerrecht, auch heute noch Gültigkeit haben
Wissenschaften.) Kart 23 ,— können. Nach seiner Überzeugung 1St die SGT

Der Verfasser, Autor un Herausgeber melınsame Grundlage der Fıdes 1N der heutigen
Weltsituation ıcht mehr vegeben. Damıt hatgrundlegender rechtsvergleichender Arbeıiten,
auch das Völkerrecht 1mM 1nn rot1ius’ keinelegt 1n seiner Studıe ber Grotius, dıe 1m
Basıs mehr Heute werden 1n den Staaten, dıeRahmen der Bayerischen Akademıe der W1Ss-

senschaften entstand, eine Untersuchung um sıch der christlich-humanistischen Tradı-
t10N verpflichtet fühlen, diese Gedanken welt-Kapitel „De fide et perfidia“ des Werks

„Parallelon publicarum liber tertius“ hın abgelehnt. „Ireu un: Glauben als dogma-
tisch-theoretischer Rechtsinhalt oilt weltweitVOL Die Arbeit untersucht dıe Entstehungsge-

schichte dieses Textes und kommt dem nıcht mehr  CC (82) Dennoch wiıll Fikentscher
den Fidesbegriff auch für die internationalenüberraschenden Ergebnis, da wohl A4UuUS der

Feder des EerST 18)jährıgen rotlius SA Da- Angelegenheiten 1  4 einfach preisgeben. Er
MIt erwelst sıch dıe Idee der Fıdes, der Treue, interpretiert den Wert der Treue 1n heutiger
als das yrundlegende Motıv Grotius’, das 1n Sıcht als „eIn gemeınsames Nach-Werten-Fra-
seinen spateren, bekannt und bahnbrechend S  gen 82) „De (Gro0o0ts Treuegedanke hat auch
gewordenen Schriften, nämlich dem Beute- heute noch internationale Bedeutung, W al

recht und „De iure bell;i pacıs"” nıcht mehr als theoretischer, exportıieren-
)7 lediglich weıter ausgeführt un kon- der Anspruch, ohl ber als Angebot Z
kretisiert wurde. Dialog derer, dıe ZU Treuegedanken eın

rot1us’ Schrift entstand 1m Zusammenhang sehr verschiedenes, vielleicht auch 1ablehnendes
des niıederländischen Unabhängigkeitskriegs Verhältnis haben“ (86)

Eınen eıgenen Abschnitt wıdmet der Ver-Spanıen. Das Reıch, das die Nıeder-
lande appelliert hatten, erwıes sıch als tasser der Bedeutung des Fidesgedankens 1ın

seiner Doppelbedeutung VO Glaube untahıg, 1n dıesen Krıeg schlichtend und EeNL-

FÜ


